
SCHWERPUNKT; BÄUERINNEN BEGEHREN

EINE GANZ BESONDERE LEHRVERANSTALTUNG

Wer sich »m Boku-MäSterstudium der Agrar- und
Ernährungswirtschaft für den Schwerpunkt
"RegionalentwicMung" entscheidet, konn eine ganz
besondere lehrveranstultung kennenlernen: Die ryrole
Frouen- und Geschleehterforschung.
VON ALEXANDRA MARIA NUTZ
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ach wie vot sind Fraueu in der

Komniunälpolitils dec .regionalen

{'LRra'iekiungsp(4uik und in der
Agtarpolidk uaterrepräsentiert. Aber es
j^br sie. Seit dem Jalir 2016 wmJen ini
Xugfc dieses Seminiirs von den Si't.idii. 'ren-

den Porträts von 1-rauen am l...;in<:l ecirbei-

tct. Das Ziel ist. diesf i'rauen und ihre

'Tätigkeiten sichtbar <'u machen. PorträticiT
wuden Frauen in lintscheulüngsgremieß
des ländlichen Raums. Die CiTundlage fiir

die ]:irai-beitunp; der Fcauenporträt? biidea
eiiicrseics femH sistische '('heofleft. wie zum

Bt'ispiel die soziale Konstruktion von (.1;;-
schitchK:rn und deren Auswrkungen, so-
wie die kritische Aiialv'se der Gtischfe'chter-

^.erhältnssse insbesontlere im ländlichen

Raum.

Frauen ins Blickfeld röclten
Dazu tlihrrcn wir bKiCT'ifischc Inter-

view- mir Bü^ermeisrerinnen, Rfgional-

m<in;igerinnen iind Ver-
tret&i'innen vcm Biiiierin-

nenonianisationen. Wir

&agten aacii ihrcin be-
j-uflichen Werdegang,
nach ihrem Sclbsrver-

ständois als Frau und

naci) ihrem Zugang ?u
(jeschlechterverbälrnis-

?i?n. Die Eraebaisse ̂ iir-

den 7ii<.arnn'ieilge{:;isst

iidt] daraus haben wir die

!3orträts gtStake;. Die
l^inzeiporti-äts richien
den Blick im Sinne einer

fcininis üschen Biogane-
forschuns.; aiif die ̂ scil-

schätTEichd'i RaSimenhe-

ilingungrn und damit auf
die Potcnti;l!e lind

lit-mmnisst; für i:;rauei'i

im öffentlichen Raum.

Icli »ähltc Anna Franz:

In der Bregtiiuerwälder
(jemeinde i^ggg.th es ei-

nen Skandiiä. liine Frau musstt; nsch mas-

siveru. öffentlichem Dn;ck Abstiin(! davoii

nelttr. t'n, a}s> Bürticrn'ieisterin y.u kandidic-

tea, Anna 1'r.in.; hatfc' es aber allen Wider.

ständen /lim Trots: seschal'ft, erste Bürger-
incisierin in VcM-iii-lberg zn werden.

Ausstellung "Porträts von Frauen
am land"

Die I''Mrträts zcisen vfrschifcdenc Be-

.fiihwi.-ge und geben I'.inblick in <lie I-ler-
ausforderungcn ihrer "latiglicitcn s'wie
ilii'e Vuisicllungen von Giisdiiecliterge-
Kchdgkfcit. Insgesamt wurden 14 l'raucn-
poi-tKi.rs gesta.itet und in der AusstL'll.dilg
"Bäuerinnen, Manugerinnen. Büi'germeis-
terinnen. l'orti'äts vnn Fcaueii am lAncl"

heuer im Oktober an der Uiiivfcrsitäts-

bibliorhek der BOKU gezeigt. Danach
tlJeiit sie ak Giiindlas'e für den Aufcau ei

ner kollektiven {'rauenbioäiafit;.

Warum ist das wichtig?
Das SenünM "Rtirale I:;rauen- unci Ge-

schlechierrorschung ist eine' freii.' Wahl-
iehrverai'ist.tltung. W;anir;i ich sie gewählt
habe und warum ich   allen Studierenden

empfe!i]t;ii wütdc? Weil ich eirie Frau bin,
bin ich keine .Bäuerin gt'worden. - Ich bin
in den 1980er [ahten in'i VXcinviettel s?ebo-

ren, In tücifler i'Ect'fcunfrsfamilie war es

ki.-tt, dass der crst.geborenc Sohn die l.itnd-

Wirtschaft weitcrKihren wifd. Als es danii

soweit u'ar, beruflicht; liklKungei'i CIIKU

y. chlagen '.vurtic ich nicht ge&ägt. Mcui
Udnet Bi-uder wurde ai«, ffofiischfoleer

crxogen uncl .sozial.isi.crt, - Nun, vielleichf
mag ineine (jcschichle ciu; Ausnahme sein,
vielleicht aber auch nicht. Dass das Ge-

schlecht: liählt und eine eiiEScheidende Ka-

tegnrie ist, ist unbestntten,

GeschlechtergerechtigkeH
sehoffenS

'Die Erai-beitung des I-tauenportfAts
soll scnsibilisieren lind Bewiissrscin Kr

uiesc (leschiechtenliffcrenzen scha. ffen,

l'!'!'! Ungleichheken ;sb;;ubauen und Ge-
«.hlechto'gerecl'itigkcit in einer (. icsci!-

schaft zu schiiffcii, brauclic es die SV'rspek-
ave beide!- Gescltlcchter. Ich bin sehr froli,

dieiiC iA'hrvei-ansKiltunt' besuclit . 'u haben.

Ich durfte eine ganz spantioidc Person
tichfceit kfnBeiilernfii und uffeii von ihren

Erfahruogen leniefi, l^as war eine Berei

cherun^ für mich als Mensch. Auslagen
wie "Poltük geschieht, ob i'ti dabei bist

odc!: ßicht" und "keine lintschcidunggeht
ohne Gegnerschaft einhtT", haben niich
verändert und bestärkt. BewtsssEsci. n lißtl

eine Bewusstscinsänderung entsteht niu-
durch die Aiiseinsmdcrserzung. Ich kan.n

diese I.ehs-veränsCTltuiig alicn StiKJcßt^in-
neu ans i-Icrx ]cgi;:>'!

AltXfindra Mana ̂ wfi,-
V1'. idtn£m aw As'ar- Silhi E'''!tif)nwt sirirtSikaf{,

K.Misiknn imd Mifttcr
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